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Fra Diavolo .

Preis , was mit dem Gelde geworden iſt. Geht .

einmal gilt es , mit Mylady zu muſizieren !
Schurken glücklich , einen ſolchen Chef zu haben !

hür rechts öffnet ſich.) Mylady kommt ! Er bemerkt beid

ſch, die Reſte ſeines Mahles verzehrend , ſtreng . ) Seid ihr noch

nicht fort ?!
Beppo und Gigcomo (eilen nach links hinten davon, Weinfle

und Speiſereſte mitnehmend ) .

Marquis (geht nach hinten an den Schenktiſch und ergreift

am

die

Mandoline ) .

ZIweiAufwärter Eommen von rechts und entfernen den Speiſetiſch

nach rechts).
Pamella lerſcheint gleichzeitig von rechts, die Thür offen laſſend).

Elfter Auftrikt .

Pamella . Marquis zu ihrer Linken.

Nr . 5. Terzett .

Pamella (zur Thür gewendet) .
Aecitativ .

Sogleich wird man den Punſch ,
Für Sie , Mylord , bereiten !

Marguis (ſie begrüßend) . Erlauben Sie , Mylady !

pamella . Sie ſind noch hier , Signor ? NNachrechts zeigend. )

Und mein Gemahl iſt hier in dem oberen Zimmer ;

Sie kennen ihn , ein wütender Othello !

Marguis . Keine Kränkung iſt es, ſingen wir ein Duett ,

Und mit der Zither werde ich begleiten

Jenes Lied, das wir geſtern erſt

Mit ſo reger Luſt verſuchten .

Pamella (ſieht nach der Thür rechts). Ich höre ihn , er iſt ' s!

Marquis (greift in die Mandoline und ſingt).

Der Gondolier auf leichtem Boot ,

Scheut für Bettina nicht den Tod;
Beim Zitherklang
Ertönt ſein Sang ; eer ſieht ſie an. )



44 Fra Diavolo .

Es winkt vielleicht ein Blick

Gegenliebe zurück .
Auf tiefer Flut
Schaukelt Liebe den Mut ,

Schaukelt Liebe den

Er ſieht, daß Mylord noch nicht kommt und er unbemerkt iſt, legt die
Mandoline auf den Tiſch links und wendet ſich zu Pamella . )

Die Glut , die in mir brennt ,
Soll ihr Feuer mich verzehren !

Pamella . Signor , ich darf nichts weiter hören .
( Sie will gehen. )

Marqguis . Schweigen will ich, doch bleiben Sie . —

Wenn mit ſüßem Bangen ,
Wenn mit zärtlichem Verlangen
Ich ſchweigend Sie betrachte ,
O können Sie das wehren .

Pamella . Wenn nur das Aug' , der Mund nicht ſpricht ,
Verbiet ' ich ſeine Sprache nicht .

Marquis . Stumm vor Luſt ſteh ' ich vor Ihnen ,
Und betrachte dieſe Mienen !

Dieſes Kleid , ſo ſittſam und ſchön ! —

( Er erblickt ein mit Diamanten beſetztes Medaillon , welches Pamella
am Halſe trägt . )

Doch welch reiche Diamanten muß ich ſehn !

Pamella . Weil ich im Buſen ſie verbarg ,
Entgingen ſie der Räuber Gier !

Marquis (beiſeite ). So blind zu ſein , iſt doch zu arg !
( Zu ihr. ) Ein Überfluß iſt dieſe Zier .

Doch was ſchließt dieſes reiche ſeltne Kleinod ein,
Ach, was ſchließt es ein ?

Pamella ( nimmt das Medaillon vom Hals und öffnet es).
Es hat ' s mein Gemahl beſtellt ! —

Hier ſehn Sie ſelbſt , was es enthält . ( Sie reicht es ihm. )
Mein Bild , ſollt ' es wohl ähnlich ſein ?



Fra Diavolo . 45

Marquis (mit affektiertem Feuer) .
O Himmel , was muß ich ſehn ! SSie zärtlich f

Wie reizend und ſchön.
Unter dieſem Augenlide
Verbirgt der Schalk Cupido ,
Da

Lerſteäkt
er ſich! ach, ſchöne Frau !

In ihren Augen wohnt der Friede ,
Der aus meinem Buſen wich !

(Zornig. ) Und dies Bild wäre für ihn , den Tyrannen , den
Barbaren ! ( er ſteckt eszu ſich. )

Pamella . Was machen Sie ?

Marquis . Es bleibet mein !

Pamella . Mein Herr !

Marquis . Ich trenne nie mich mehr von dieſen Zügen —

Pamella . Mein Herr !
Marquis . An meinem Herzen ſoll es fortan liegen .
Pamella . Es kommt mein Mann !

Mylord (erſcheint von rechts, mit einer Zeitung in der Hand) .

Zwoölfter Auftrilt

Die Vorigen . Mylord .

Marquis ( nimmt raſch die Mandoline vom Tiſch links und ſingt).
Der Gondolier auf leichtem Boot ,
Scheut für Bettina nicht den Tod ! A

Beim Zitherklang
Ertönt ſein Sang ,

Die Gefahr wird verlacht ,
Selbſt wenn Eiferſucht wacht .

Auf tiefer Flut
Schaukelt Liebe den Mut !

Schaukelt Liebe, ſchaukelt Liebe,

Schaukelt Liebe den Mut !

Mylord ( nimmt die Mitte ) . Bravi ! Bravi ! Bravi !

Marquis Cegt die Mandoline auf den Tiſch links).

Pamella . Sie ſind ' s , Mylord ?
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